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Mittwoch den 4 December 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,25 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Erpedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 4 a
und in ſämmtlichen Filialen

ür
Telephon No 312

20500 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

e ske Lokales und Allgemeiner Theil
t

I Wil m TAdolf Findeiſen Jnſeratentheiha e un en ad rets ſämmtlich in Halle a SRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitung sbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld
Cröllwitz Delitz a Diemitz

Brachſtedt Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Anh
ieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hoheuthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejlün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer nnfaßt S Denen
cmAbonnements

auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Eine Dampferlinir nach Oſt Afrita

cHalle a 3 December
Die vielberufene Vorlage über die ſtaatliche Unterſtützung einer

Dampferlinie nach Oſt Afrika wird wie wir vor einigen
Tagen mitgetheilt haben doch noch alsbald den Reichstag be
ſchäftigen Sie ſoll ſchon in den nächſten Tagen im Bundesraths
Ausſchuſſe erörtert werden und dann am künftigen Donnerstag an
das Plenum gelangen um hier ſchleunigſt erledigt und dann an
den Reichstag gebracht zu werden der indeſſen wohl kaum in der
Lage ſein wird ſie noch vor Weihnachten vorzunehmen Man
zweifelt nicht daran daß ſie im Bundesrathe in der Form wie
ſie dort vorliegt angenommen werden wird

Welche Gründe die Verzögerung verurſacht haben darüber ſind
verſchiedene Angaben in Umlauf Eine davon behauptet die ver
bündeten Regierungen wären in Folge der zahlreichen Anfeindungen
welche die Kolonial Politik neuerdings erfahren habe und nament
lich auch in Folge des Sinkens der kolonialen Begeiſterung zweifel
haft geworden ob es im allgemeinen Wunſche der regierungs
freundlichen Parteien gelegen ſei eine derartige Vorlage zu er
halten Durch den entſchiedenen Druck den die öffentliche Meinung
indeſſen vermittels der Preſſe in einem der Vorlage günſtigen
Sinne geübt habe habe man ſich überzeugen laſſen daß die Vor
lage einem wirklichen nationalen Bedürfniſſe entſpreche und dem
gemäß den Beſchluß gefaßt ſie wieder aufzunehmen

Ob dieſe Darſtellung gegen deren Vorausſetzungen ſich ja viele
Einwendungen machen laſſen der Wahrheit entſpricht iſt natürlich
im Augenblicke nicht erkennbar Soviel kann indeſſen bemerkt
werden daß der Verzicht auf die Vorlage in allen unſerer kolo
nialen Entwickelung wohlgeſinnten Kreiſen lebhaftes Mißvergnügen
und nachhaltige Verſtimmung beſonders mit Rückſicht auf die
Gefahr einer Ueberflügelung des deutſchen Handels durch die Eng
länder hervorgerufen haben würde und daß ihnen demgemäß zur
lebhaften Befriedigung gereichen wird nunmehr die Grundloſigkeit
der gehegten Beſorgniſſe zu erkennen

Eine fachmänniſche Feder die zu einem Urtheil wohl berufen
iſt weil ihr Beſitzer lange Zeit im kaufmänniſchen Leben Zanzi
bar s gewirkt hat ſetzt in der Nat Ztg auseinander wie richtig
es iſt dem Grundſatz gemäß die Handels Politik einzurichten daß
der Handel der Flagge folge eine Wahrheit welche von den
Engländern längſt erkannt und mit beſtem Erfolge auch in Zan
zibar praktiſch verwerthet worden ſei Die Angaben welche zum
Beweiſe dieſer Behauptung über die aus kleinen Anfängen kräftig
erblühte Entwickelung des engliſchen Schiffsverkehrs mit Zanzibar

natürlich mit ſtaatlicher Unterſtützung gemacht werden ſind

in der That ſo überzeugend daß man keinen Zweifel an der Nütz
lichkeit der auch von Deutſchland beabſichtigten Aufwendung für
gleiche Zwecke hegen kann Es wird namentlich mit Rückſicht auf
die jüngſt vom Freiherrn von Franckenſtein im Namen des Zen
trums abgegebene grundſätzlich kolonialfreundliche Erklärung mit
Beſtimmtheit darauf gerechnet daß die Vorlage glatt durch den
Reichstag gelangen wird Die öffentlichen Erörterungen über die
Zurückhaltung des deutſchen Kapitals gegenüber den Kolonial
Beſtrebungen veranlaſſen den bei dieſen Unternehmungen vielfach
betheiligten Freiherrn Karl von der Heydt in Elberfeld derſelbe
iſt Vorſitzender des Direktions Rathes der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft zu einem lebhaften Artikel im Deutſchen Wochen
blatt worin der Verfaſſer u A auch der Regierung den aller
dings ziemlich verblümt ausgedrückte Vorwurf macht daß ſie ſich
von den Anfeindungen der kolonialen Beſtrebungen ſeitens der
oppoſitionellen Preſſe habe beeinfluſſen laſſen indem ihr Vertrauen
gegenüber den kolonialen Unternehmungen erſchüttert worden ſei
Zwiſchen ihr und den letzteren ſei eine Kluft entſtanden die dieſen
ſehr ſchädlich ſein müſſe

Der Artikel ſchließt Das peinliche Gefühl in dem die kolo
nialen Unternehmer noch heute erhalten werden daß nämlich die
Regierung ſich noch immer vorbehalten will erklären zu können
wir ſind keine Kolonialmenſchen ſind s nie geweſen und waſchen
unſere Hände in Unſchuld wir haben uns nur von den Privat
unternehmern drängen laſſen dies peinliche Gefühl läßt anderer
ſeits auch kein rechtes Vertrauen der Kolonialmänner zur Regie
rung aufkommen Man wird die Flinte nicht ſo bald in s Korn
werfen jedenfalls aber iſt es ausgeſchloſſen daß ehe dieſe Ver
hältniſſe gründlich Wandel erfahren man es verantworten könnte
noch weitere Kreiſe der Nation und weitere Kapitalien in Unter
nehmungen hineinzuziehen wo dieſelben riskiren im Stiche gelaſſen
und noch obendrein von der Nordd Allg Ztg als eine neue
harmloſere Gattung von Reichsfeinden qualifizirt zu werden

42Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 December Der Kaiſer und die Kaiſerin
wohnten heute Mittag nachdem dieſelben von Potsdam nach
Berlin gekommen waren der Eröffnung des Muſeums für Natur
kunde bei An der Feier nahmen die Miniſter von Goßler von
Bötticher Graf Bismarck von Verdy von Lucins von Maybach
von Wedell von Friedberg Delbrück ferner Graf Walderſee
Oberbürgermeiſter von Forckenbeck der Erbprinz und die Erb
prinzeſſin von Meiningen und Andere theil Die Feſtrede hielt
der Miniſter von Goßler worauf ein Rundgang folgte Der
Kaiſer ſprach ſich ſehr beifällig er das Muſeum aus Vor der
Rückkehr nach Potsdam ertheilten die Majeſtäten im Schloſſe noch
verſchiedene Audienzen u A dem Grafen Moltke und dem
Grafen Bismarck

Nach einer Meldung des New York Herald hat Kaiſer
Wilhelm am Sonnabend ſeine Zuſtimmung zum Uebertritt der
Prinzeſſin Margarethe zur griechiſchen Kirche behufs ihrer
Vermählung mit dem ruſſiſchen Thronfolger gegeben Am
Sonnabend war der Kaiſer bekanntlich auf der Jagd in Ohlau
Es läßt ſich alſo nicht wohl annehmen daß er ſich an dieſem Tage
mit der vorſtehend erwähnten Angelegenheit beſchäftigt hat

Eine Antwort Guſtav Freytag s auf die Entgegnungen
welche ſeine Schrift über Kaiſer Friedrich hervorgerufen hat

Rachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

9 Nachdruck verbotenJa liebes Kind über dem Tode Deines Vaters ruht
ein Dunkel das wir vielleicht niemals aufzuklären vermögen
Möge er ſanft in der Erde ruhen Jch glaube eher
an eine Gemüthsverwirrung als an etwas Anderes

Jch werde Uhrmacher werden oder was Du willſt Adam
ich werde gehorſam ſein und ein artiger Knabe

Es wird ſchon gut werden Du ehrlicher Junge trockne
nur die Thränen Keine Thränen an meinem erſten
Frendentage

Sie gingen nun langſam nach der Stadt Adam blieb
dann und wann ſtehen um Tina zu ſagen daß er glaube
er ſei es nicht ſelbſt der hier gehe oder Aehnliches und
Tina bekannte daß wenn ſie dieſe Stunde nicht erlebt hätte
ſie nichts in der Welt gehabt haben würde wofür ſie leben
ſollte

Als ſie in die Stadt kamen ließ das junge Paar die
Arme los und Adam erhob kaum die Augen von den
Steinen als ſie die große Straße hinaufgingen denn er
vermeinte durch ein Fegfeuer zu ſchreiten als der Schuh
macher ſich weit vorbeugte und ihnen nachſchaute oder wenn
der Zinngießer ein lautes Guten Abend rief und hinter
ihm herſagte daß im tiefſten Waſſer die größten Fiſche
ſchwimmen und daß der Teufelsadam Simers mit einem
hübſchen Mädchen am Abend umherſchwärme

Adam vergaß indeſſen dies Alles als er Tina zu ſeiner
Schweſter hineingeführt hatte Dieſe blickte ſie Beide
ſcharf an indem ſie ſagte Ich bin faſt verſucht zu glauben
daß Du endlich Deine Vernunft zuſammennahmſt und
meinem Rathe gefolgt biſt

Das habe ich gethan

Nun dann ſegne Gott Euch Beide ſagte Marie
Sophie die ſich noch nicht ganz von ihrer Verwunderung
über Adams ſchnelle Bekehrung erholt hatte Mögeſt Du
in guter Stunde ins Haus kommen Tina Aber Adam
wie glücklich ſiehſt Du aus Nun ich wußte daß ich Dir
zu etwas Gutem rieth obgleich Du auf mich nicht hören
wollteſt und ich bin jetzt ſehr zufrieden daß Du beſſeren
Sinnes wurdeſt

Hier drinnen ſoll Dein Nähtiſch ſtehen ſagte Adam
der ſie im Hauſe herumführte als ob ſie nicht jeden Winkel
vorher gekannt hätte und zeigte auf eine kleine Ecke
zwiſchen dem Fenſter und ſeinem Arbeitstiſch

Wenn ich erſt ſoweit geſund vin daß ich im Sopha
ſitzen kann dann ſoll Tina s Nähtiſch drinnen bei mir
ſtehen obgleich die Thür zum Laden offen bleiben kann

Nun ja meinte Adam das wird ſich ordnen laſſen
Gott gebe wir hätten ſie ſchon hier

Dieſen Wunſche widerſetzte ſich Marie Sophie nicht ſie
war es doch die dieſe Ehe geſtiftet hatte und fühlten ſie
ſich glücklich dann hatten ſie es ihr zu verdanken

Und nun muß ich gehen ſonſt glaubt Fran Forsner
daß mich ein Berggeiſt entführt hat

Beinahe iſt es ſo ſagte Adam der mit ihr in dem
dunkeln Hausflur ſtand es iſt auch ein alter Kobold der
Dich gefangen hat

Frau Forsner ſprach von Jntriguen Undankbarkeit und
unpaſſenden Stelldichein als Tinga mit erſtickter Stimme er
klärte weshalb ſie ſo lange fortgeblieben ſei und daß ſie
zum Herbſt das Haus zu verlaſſen beabſichtige Allein Frau
Forsner machte augenblicklich in Gedanken das Programm
ur Hochzeit bei der nichts fehlen ſollte weder myſtiſchePaſteten und perlender Champagner noch die Familie der

Freiherrin denn zu einer Hochzeit konnte man Jeden ein
laden um vielleicht für ſpäter eine angenehme Bekanntſchaft
einzuleiten und ſie ſelbſt konnte in einem ganz neuen ſeidenen

wird wie der Rhein Curier aufs Beſtimmteſte mittheilen
kann nicht erſcheinen Eine derartige Polemik würde auch
gar nicht dem Charakter Freytags entſprechen

Jn dem Sybel ſchen Buche über Kaiſer Wilhelm I
wird auch mitgetheilt Kaiſer Alexander II habe im Aufange
der 60er Jahre den preußiſchen König zum Kriege gegen Frank
reich und Oeſterreich aufgefordert von Berlin aus ſei aber dieſer
Vorſchlag abgelehnt worden Es wird nun geſagt dieſe Ange
legenheit ſei bisher als Staatsgeheimniß behandelt Demgegenüber
erklärt die M A daß Fürſt Bismarck über dieſen Fall
ganz ausführlich in ſeiner Reichstagsrede vom 6 Februar 1888
berichtet hat

Die Nachricht vom Tode des Dr Peters wird uns
durch nachfolgende Depeſche aus Zanzibar faſt zur Gewißheit
Das Telegramm lautet Herr Ruſt ein Mitglied der Peters ſchen
Expedition der ſoeben nach Lamu zurückgekehrt iſt meint daß
Peters und Tiedemann todt ſeien da die an ſie abgeſandten
Boten nicht zurückgekommen wären

Nur noch zwei Tagemärſche trennen heute Emin Paſcha
und Stanley von der Küſte Oſtafrikas Laut Kabeltelegramm
aus Zanzibar ſchrieb Stanley aus Mikeſſi vom 26 November
daß Alle wohl ſeien und die guten Dinge genießen welche Wiß
mann für ſie in Mpuapua zurückgelaſſen Eine vom 27 November
datirte Nachſchrift ſagt die Poſt von welcher Stanley ſchon be
fürchtete daß ſie geraubt wurde ſei glücklich bei ihnen eingetroffen
Die Nachrichten aus den letzten drei Jahren werden aus den

alten Zeitungen mit Heißhunger verſchlungen und wir haben be
ſchloſſen zwei Tage Raſt zu halten Stanley will am 2 December
Kibijo am 3 den Kingani Fluß am 4 Bagamohyo erreichen
und am 5 in Zanzibar eintreffen Die ihm unter Herrn von
Gravenreuth entgegengeſandte Expedition war am 28 November
mit ihm noch nicht zuſammengetroffen Die Beſchreibung der
Reiſen Stanley s und Emins wird nicht lange auf ſich
warten laſſen Wie wir hören hatte Stanley das Verlagsrecht
des Werkes welches er über ſeine letzte Expedition ſchreiben will
ſchon vor ſeiner Abreiſe verkauft Die Firma Sampſon Low
Marſton u Co wird ihm 40000 Pfund Sterling für das Buch
zahlen Deutſche Verleger hingegen ſcheinen eifriger bemüht zu
ſein mit Emin Paſcha ein Abkommen über die Publikation eines
wiſſenſchaftlichen Werkes zu treffen Eine Leipziger Firma ſoll
ihren Agenten bereits zu dieſem Zweck nach Zanzibar geſchickt
haben

Ein neues Weißbuch betreffend den Aufſtand in
Oſtafrika Fortſetzung iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt Das
ſelbe umfaßt die Zeit vom 16 Oktober 1889 bis zum 17 Novem
ber d Js und enthält u A den vom 1 November datirten Be
richt des Freiherrn von Gravenrenth betreffend den Sieg
über Buſchiri und die Maſitis bei Yombo in der Nähe von
Bagamoyo ſowie den telegraphiſchen Bericht vom 9 November
über die Beſetzung von Saadani Die in dem Weißbuch ver
öffentlichen Telegramme lauten

Zanzibar 9 November 1889 Eingegangen in Berlin am
gleichen Tage Saadani nach geringem Widerſtand beſetzt Kampf
gegen Bana Heri ſetze ich fort

Wißmann
Zanzibar 10 November 1889 Eingegangen in Berlin

am gleichen Tage Zelewski mit Expeditions Korps vier befeſtigte
Poſitionen von Bana Heris Weſeguhha mit Sturm genommen

Kleide erſcheinen das Alles verdunkeln ſollte was man bis
her in dieſer kleinen Stadt geſehen Als ſie zu dieſem Re
ſultate gekommen war umarmte ſie Tina küßte ſie auf die
Stirn und wünſchte ihr alles erdenkliche Glück

Indeſſen ging Adam in ſeiner Kammer hin und her die
Kinder ſchliefen und es war ſo ſtill um ihn als er die
Hände faltete Es ſtieg kein Gebet von ſeinen Lippen em
por es blieb vielleicht in der Tiefe ſeines Herzens wo
Friede und Sonntagsfreude herrſchte

Minny
Ach wie innig liebte ich doch die ſelige Karoline aber

ſie paßte nicht für meinen Bruder ſagte die ver
wittwete Frau Kalm die Schweſter eines der reichſten
Handelsherren von Stockholm Namens Dunkert indem ſie
eine Nähnadel einfädelte Ach ja Jeder von uns hat ſeine
Fehler das iſt traurig aber wahr Niemand kann es
leugnen und ich kann Dir verſichern liebe Dorotheg daß
ich nicht ganz blind gegen die kleinen Schwächen der ſeligen
Karoline war nein meine Liebe bei weitem nicht Aber
wie liebte ich ſie

Hüte Dich vor Aufregung bat ihre Freundin Fräulein
Dorothea Brus Es bekommt Dir nicht Bertha

Jch weiß es meine liebe Freundin aber ich kann nicht
anders ich bin bin

Wie aus der Hand der Natur hervorgegangen er
gänzte Fräulein Dorothea e e

sGanz recht und ich zeige mich immer wie ich bin ein
ſchwaches kränkliches Weſen und wenn ich die mutterloſen
Kleinen ſehe dann ſchneidet es mir durch s Herz

Die lieben Kleinen ſagte Fräulein Brus indem ſie
nach einem Knaben ſah der ſich auf dem Fußboden umher
tummelte Wie gern höre ich die zarten Kinderſtimmen
Geh hinaus in die Kinderſtube mein Liebling dort
haſt Du s viel beſſer und mach dann die Thür zu

Fortſetzung folgt
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Verluſte diesſeits zwei Todte vier verwundete Farbige Setze
Niederwerfung Uſeguhhas fort

Wißmann
Zanzibar 11 November 1889 Eingegangen in Berlin

am gleichen Tage Chef Dr Schmidt nordweſtlich von Pangani
Rebellen Lager mit Bayonnet genommen Feind ließ in einer
Boma dreißig Todte worunter Araber

Wißmann
Zanzibar 17 November 1889 Eingegangen in Berlin

am gleichen Tage Kipumbwe mit Hilfe von Seiner Majeſtät
Kanonenboot Sperber beſtraft Ganz Uſeguhha unterworfen

Wißmann
Koblenz 2 December Jn unterrichteten Kreiſen verlautet

ſeit geſtern wieder daß der Kaiſer ſeine Reiſe von Berlin be
ziehungsweiſe Deſſau nach Darmſtadt über Koblenz machen und
eder Kaiſerin Auguſta einen kurzen Beſuch abſtatten

werde

Oeſterreich Ungarn
Wien 2 December Die Führer der Rechten gaben über

ihre Konferenz eine Mittheilung worin eine erfreuliche Ueber
einſtimmung aller Fraktionen der Rechten ſowohl in der Auffaſſung
der gegenwärtigen politiſchen Lage wie über ihre Thätigkeit be
kundet wird Ueber die Haltung der Klerikalen verlautet daß
vorläufig Alles beim Alten bleiben werde und der Regierung Ver
legenheiten erſpart werden ſollen

Die Altezechen dringen in die Regierung daß die Nach
tagung des böhmiſchen Landtages ausfalle aus Furcht vor
einem neuen Hußſtreite Dies dürfte jedoch gegenſtandslos
werden da bis zur etwaigen Wiedereröffnung des Landtages
das Hußmedaillon bereits an dem czechiſchen Landesmuſeum
angebracht ſein wird

Der bisherige Bürgermeiſter Uhl erhielt den Stern zu
dem ihm bereits verliehenen Comthurkreuze des Franz Joſeph
Ordens

Budapeſt 2 December Auch heute konnte der Miniſter
präſident im Reichstage von häufigen Zwiſchenrufen unter
brochen nur mühſam ſprechen doch kamen keine Tumulte vor
Allſeitig wird die parlamentariſche Lage als gebeſſert dargeſtellt
Bezüglich der politiſchen Lage erklärte Tisza er denke nicht
daran abzudanken und die Stürme der Oppoſition würden ihn
nicht erſchüttern eher noch beſeitigen da die Exzeſſe der Oppoſition
bezüglich der Armeefrage als des Koſſuthkultus in den maßgeben
den Kreiſen den denkbar ſchlechteſten Eindruck machten

Jtnlien
Rom 2 December Die Riforma ſchreibt die Finanz

lage Jtaliens erlaube der Zukunft vertrauensvoll entgegen
zuſehen der Etat nähere ſich dem Gleichgewicht auch die Tri
buna iſt von der Finanzlage ziemlich befriedigt dagegen fürchtet
die Opinione das Defizit des nächſten Etatsjahres werde ſich
beträchtlich erhöhen da für die wirthſchaftliche Lage der
Stadt Rom und für andere wirthſchaftliche Zwecke bedeutende
Summen erforderlich ſein würden

Wie verlautet hält der Papſt am 16 oder 19 d M
ein geheimes Konſiſtorium ab am 19 oder 22 ein öffent
liches worin ruſſiſche und einige franzöſiſche Biſchöfe und wahr
ſcheinlich auch der Erzbiſchof von München konſekrirt werden
Ende December wird eine Enchyklika erſcheinen welche vermuthlich
über die ſozialen Pflichten handelt

Neapel 2 December Einem Telegramm der pPiccolo
aus Maſſauah zufolge griffen Ras Alula und Mangaſcha am
26 November Adua an Ras Alula wollte ſeinen Bruder
rächen welchen Seyum an der Spitze der Garniſon von Adug
zurückgelaſſen hatte und der bei der Vertheidigung der Stadt fiel
Die Garniſon flüchtete nach neunſtündigem Widerſtand die
Truppen Ras Alulas plünderten die Stadt und machten ſelbſt die
Verwundeten nieder Seyum welcher mit 2000 Mann Ver
ſtärkungen von Makale kam erfuhr die Niederlage unterwegs

Frankreich
Paris 2 December Die Regierung ertheilte den Auftrag

bis Neujahr alle Angeſtellten des Staates welche das franzöſiſche
Bürgerrecht nicht beſitzen zu entlaſſen

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
Morgen mit Urlanb nach Hannover abgereiſt

Dom Pedro lehnte wie hieſige Blätter erfahren jeglichen
Empfang ſowohl ſeitens des portugieſiſchen Hofes wie der fran
zöſiſchen Regierung ab er erklärte er wolle in Europa als Privat
mann leben Der Erxkaiſer bleibt blos 2 Tage in Liſſabon wo
er im Hotel Braganza abſteigt und ſich ſodann nach Nizza
begiebt

Orient
Semlin 2 December Von diplomatiſcher Seite erfährt

ein Korreſpondent der Frankf Zeitung daß der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte in Belgrad General Thoemmel Namens
des Wiener Kabinets der ſerbiſchen Regierung wegen der feind

iſt heute

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſeligen Haltung der geſammten ſerbiſchen Preſſe gegenüber
Oeſterreich Ungarn die ernſteſten Vorſtellungen gemacht hat mit
dem Bemerken daß wenn die Belgrader Regierung dem unwür
digen und wüſten Treiben der ſerbiſchen Preſſe nicht ſteuere die
freundlichen Beziehungen beider Staaten Abbruch erleiden
würden

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

27 Sitzung
W C Berlin 2 December

1 Uhr Das Haus iſt beſſer beſetzt Am Bundesrathstiſche
v Bötticher v Maltzahn Aſchenborn v Dechend

Bankpräſident v Dechend weiſt die Vorwürfe zurück welche die
Abgg v Kardorff und Graf Mirbach am Freitag gegen die Reichs
bank erhoben haben und widerlegt deren Ausführungen daß die Bank
von Frankreich beſſer ſituirt ſei als die deutſche Reichsbank Das Be
triebskapital der Bank von Frankreich iſt zwar um etwa 283 Millionen
größer als das der Reichsbank dafür iſt aber das Kapital der Pariſer
Bank feſtgelegt während die Reichsbank nach freiem Ermeſſen über
ihr Stammkapital verfügen kann Der Baarbeſtand iſt in beiden
Banken gleich Wenn die Bank von Frankreich dabei einen größeren
Silbervorrath hat ſo iſt das durchaus kein Vorzug Auch im geſchäft
lichen Verkehr iſt die deutſche Reichsbank leiſtungsfähiger als die fran
zöſiſche Wir haben 240 Filialen in Frankreich beſtehen nur 131 Das
Diskontogeſchäft iſt in Frankreich ſchwieriger als bei uns Lombard
eſchäfte macht die Pariſer Bank gar nicht Auch die Währung iſt in
em Nachbarſtaate nicht ſo gut wie bei uns Während unſere Goldmünzen ſtets vollwichtig ſind iſt dies bei den franzöſiſchen durchaus

nicht immer der Fall Dort laufen viele fehlerhafte Münzen um und
die Pariſer Bank giebt nur ungern Gold ab während bei uns die
Währung im beſten Stande iſt

Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn weiſt nach daß
die Beſchaffung des Reichsbank Kapitals durch drei oder dreieinhalb
prozentige Konſols durchaus noch keinen höheren Gewinn bedingt wie
vom Abg Graf Mirbach behauptet iſt Dem Riſiko welches die Reichs
bankantheilhaber tragen entſpricht nicht der geringere Gewinnbetrag
welchen der Antrag von Huene herbeiführen will Es wäre nicht gerecht
ſollte hier eine Aenderung eintreten Unſere Reichsbank hat den Geld
umlauf zu regeln die Währung zu erhalten und dem Handel zu
dienen dafür empfängt ſie vom Reiche nur das Privilegium zur Aus
gabe von Banknoten und eine gewiſſe Steuerfreiheit An Noten laufen
nicht über 96 Millionen um daß daraus kein hoher Gewinn erfließt
iſt ſicher denn die Banken welche das Notenprivilegium beſaßen haben
darauf verzichtet

Abg Morren CECtr befürwortet ſeinen Antrag zu erklären daß
es den Abſichten des Reichstages nicht entſpricht wenn die Bankfilialen
ſich Steuerfreiheiten und Privilegien von den Kommunen bewilligen
laſſen Redner führt aus er wolle mit dieſem Antrage der Begehr
lichkeit und übermäßigen Fiskalitöt der Reichsbank entgegentreten Die
preußiſche Bank deren Nachfolgerin die Reichsbank geworden iſt war
kommunalſteuerpflichtig heute errichtet die Reichsbank keine Filiale
oder läßt die beſtehenden Einrichtungen eingehen wenn ihr nicht Steuer
privilegien zugeſichert werden Das iſt den ſchwerbelaſteten Gemeinden
gegenüber nicht am Platze und zwar um ſo weniger als die Stadt
Berlin 800000 Mk Steuern von der Reichsbank bezieht

Bankpräſident v Dechen d Nur wenn die Bank an einem Orte
ſo wenig Geſchäfte macht daß die Filiale ſich nicht genügend rentirt
dann ſtreben wir nach Steuererleichterungen und das iſt uns nicht zu
verdenken Haben wir Steuererleichterung ſo kommt dieſe noch lange
nicht den Antheilhabern ſondern dem Reiche zu Gute Der Antrag
des Vorredners iſt alſo nicht begründet

Abg Gamp freikonſ wünſcht Gewährung einer ſechs monatlichen
Kreditfriſt auf Wechſel und Ausdehnung des Bankkredits auf kleine
Handwerker Jn der Preſſe wurde mir vorgeworfen ich hätte die Reichs
bank zu einer Zufluchtsſtätte für bankerotte Gutsbeſitzer machen wollen
Dieſer Vorwurf iſt aber unbegründet Redner befürwortet eine ander
weitige Geſtaltung der Bankverwaltung und namentlich eine Aenderung
der Organiſation des Zentralausſchuſſes da in ihrer heutigen Geſtalt
die Bank das Großkapital in ungerechter Weiſe bevorzuge Dies ge
ſchieht auch durch das Notenprivilegium der kleinen Banken An dem
Gewinn dieſer zur Notenausgabe berechtigten Banken ſollte das Reich
mindeſtens mitbetheiligt werden

Bankpräſident v Dechend Der Herr Vorredner verlangt zu viel
Langſichtigere Wechſel als über drei Monate hinaus können bei der
Reichsbank in keinem Falle diskontirt werden diskontirt doch ſelbſt die
engliſche Bank nur Wechſel von längſtens 95 Tagen Auf die wieder
holten Ausführungen des Vorredners gegen die Reichsbank einzugehen
habe ich nicht den mindeſten Anlaß Neues iſt nicht vorgebracht ich
didne alſo alle meine bisherigen Ausführungen noch einmal wieder

olen
Abg Bamberger freiſ Aeußerungen der Preſſe gehören nicht

in s Parlament und was Herr Gamp hier über die freiſinnige Preſſe
geſagt hat iſt zudem unzutreffend Angeſichts dieſer Debatte kann
man wirklich ſagen Welches iſt der Unterſchied zwiſchen der Reichs
bank und einem Bergwerk in Südweſtafrika und darauf antworten

Wenn Jemand die Rentabilität eines noch nicht entdeckten Minen
werkes in Südweſtafrika anzweifelt ſo iſt das ein reichsfeindliches
Unternehmen Wenn Jemand dagegen die Exiſtenz der Reichsbank
welche ſeit 15 Jahren ihre Aufgaben erfüllt hat in Frage ſtellt ſo iſt
das eine verdienſtliche Thätigkeit Redner empfiehlt die unveränderte
Annahme der Vorlage

Abg von Kardorff freikonſ Jn der Vergangenheit iſt die
Reichsbank allerdings ihren Aufgaben gerecht geworden es fragt ſichnur ob das in Zukunft ebenſo ſein wies Jn der bisher ſtattgehabten
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Debatte ſind meine Angaben über die thatſächlichen Verhältniſſe bei
der Reichsbank im Weſentlichen beſtätigt und daraus folgere ich di
Nothwendigkeit die Bank ſo zu fundiren daß ſie in Zukunft ihrer
Aufgabe gerecht werden kann Ein Vergleich unſerer Reichsbank mit
der Londoner Bank iſt nicht zutreffend wegen deren Hilfsquellen in
den engliſchen Kolonien Herr Bamberger will ja aber nicht daß wir
uns in Afrika ein Indien ſchaffen Gerade daß die freiſinnige Partei
die Vorlage unterſtützt ſollte die verbündeten Negierungen doch be
denklich machen da die oppoſitionelle Haltung dieſer Partei gegenüber
unſerer Wirthſchaftspolitik doch bekannt iſt

Abg Frh v Stumm freikonſ erkennt die Verdienſte des Reichs
bankpräſidenten von Dechend um die Reichsbank an und hofft daß er
auch in Zukunft für die Organiſation die beſte Form finden werde
Redner wird deshalb für die unveränderte Regierungsvorlage ſtimmen

Abg Frhr v Hüne Ctr befürwortet ſeinen Antrag Die Herab
ſetzung der höheren Dividenden Grenze von 6 auf 5 Prozent zu be
ſtimmen

Staatsſekretär v Bötticher bekämpft den Antrag weil derſelbe
Unzufriedenheit unter den Bankantheilsinhabern hervorrufen werde

Abg Klemm konſ ſpricht für die unveränderte Vorlage
Die Debatte wird geſchloſſen Bei der Abſtimmung wird zu

nächſtider Antrag Huene in namentlicher Abſtimmung mit 110 gegen
94 Stimmen dafür Centrum und Konſervativen abgelehnt und
ſodann die Vorlage unverändert angenommen Ueber den Antrag
Mooren wird bei der dritten Leſung Beſchluß gefaßt werden

Hierauf wird die Sitzung auf Dienstag Mittag vertagt Anträge

Lokales
Halle den 3 Decemben

o Leichenbegängniß Geſtern Mittag fand das Leichenbegängniß
des berühmten Ehrenbürgers unſerer Stadt Richard von Volk
mann unter reger Antheilnahme aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft
von Halle wie zahlreicher auswärtiger Kollegen und Freunde ſowie
einſtiger Schüler des Heimgegangenen ſtatt Am Sonnabend Abend
war die Leiche nachdem im engſten Familienkreiſe im Trauerhauſe eine
entſprechende Feier abgehalten worden war nach dem Dom gebracht
und dort vor dem Altar aufgebahrt eine geradezu großartige Fülle
prächtigſter Blumenſpenden die prächtigſten Palmenzweige und herrliche
Lorbeerkränze bedeckten den Sarg und ſchmückten den Altarplatz vor
dem Sarge ruhte ein Kiſſen mit den zahlreichen Ordensauszeichnungen
des Dahingeſchiedenen Gegen 12 Uhr füllten ſich nachdem die Thüren
des Gotteshauſes geöffnet waren die weiten Räume raſch mit einer
nach Tauſenden zählenden Menge aus allen Berufsſtänden Dem
Sarge zunächſt nahmen die Angehörigen des Verſtorbenen Aufſtellung
ihnen reihten ſich die Vertreter der Behörden unter ihnen auch die
Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen Excellenz von Wolff und
Regierungspräſident von Dieſt dann die Profeſſoren unſerer
Univerſität zahlreiche auswärtige Koryphäen der mediziniſchen
Wiſſenſchaft ſo zum Beiſpiel die Herren von Bergmann
Berlin Ols hauſen Berlin Küſter Berlin König
Göttingen Binswanger Jena Richter Breslau Schön
born Würzburg und viele andere dann viele praktiſche Aerzte von
Nah und Fern meiſt frühere Hörer oder Aſſiſtenz Aerzte des Verſtor
benen weiter eine große Zahl hieſiger Offiziere endlich die akademiſche
Jugend an außerdem aber hatten ſich viele Hunderte von Perſonen
aller Stände und Berufskreiſe unſerer Stadt Männer wie Frauen
eingefunden um dem großen Chirurgen dem ſicher auch manche unter
ihnen Geneſung oder Linderung ihrer Leiden zu verdanken hatten die
letzte Ehre zu erweiſen Die Feier wurde eröffnet durch den Geſang
Was Gott thut das iſt wohlgethan darauf hielt Herr Domprediger
Albertz die ergreifende Gedächnißrede in welcher die hohen Eigen
ſchaften des Verſtorbenen gefeiert ſeine Bedeutung als Forſcher Arzt
und akademiſcher Lehrer hervorgehoben ſeines glücklichen Familienlebens
ſeiner Gemüthsinnigkeit wie ſie uns in ſeinen Dichtungen entgegentritt
ſeines Gottvertrauens und ſeiner Barmherzigkeit ſeines raſtloſen Wir
kens für die leidende Menſchheit ohne Rückſichtnahme auf die eigene
Perſon verdientermaßen gedacht wurde Nach Gebet und Geſang des
Liedes Jeſus meine Zuverſicht verließ die Trauerverſammlung die Kirche
und es ſetzte ſich der Leichenzug nachdem der mit Blumen dichtbeſetzte Sarg
auf den Leichenwagen gehoben war durch die Klausſtraße in Bewegung
Alle Straßen durch die der Zug ging waren von Menſchenmaſſen gefüllt
ſo daß häufig ſogar Stockungen vorkamen Durch die Steinſtraße und
Magdeburgerſtraße ging es an der Stätte wo Richard von Volkmann
ſo viele Jahre raſtlos zum Heile der leidenden Menſchheit gewirkt an
der neuen Klinik vorüber zum Stadtgottesacker Die Spitze des Zuges
bildete die Muſikkapelle unſeres Füſilierregiments in Uniform dann
folgte der Verein wirklicher Krieger Germania deſſen Mitglieder ge
kommen waren um ihrem Ehrenpräſidenten das letzte Ehrengeleit und
den letzten militäriſchen Gruß die drei Ehrenſalven darzubringen dann
trug der erſte Aſſiſtenzarzt des Verſtorbenen auf einem Kiſſen die zahl
reichen Orden deſſelben Dem von palmentragenden Halloren um
gebenen Leichenwagen ſchloß ſich dann das mächtige Trauergeleit an
die Studentenſchaft mit umflorten Fahnen die Chargirten im Wiché
Auf dem Gottesacker wurde der Zug von dem Stadtſingechor mit
Geſang empfangen und zu der öſtlich von dem Grabbogenquadrat be
legenen Gruft die auch mit Blumen ausgeſchmückt der ſterblichen Hülle
des Heimgegangenen zur letzten Ruheſtätte bereitet war geleitet Nach
dem dann noch Herr Hof und Domprediger D Rogge Potsdam
welcher durch verwandtſchaftliche Bande mit dem Volkmann ſchen Hauſe
aufs engſte verbunden iſt in einem ergreifenden Gebet dem Herrn für
alle Segnungen gedankt welche derſelbe dem Verſtorbenen hat zu Theil
werden laſſen und für die Leidtragenden den Troſt aus der Höhe er
fleht hatte traten die Chargirten der ſtudentiſchen Korporationen an
das Grab und brachten durch das Senken der Fahnen dem dahin
geſchiedenen Lehrer dem einſt gleich ihnen das ſtudentiſche Band die
Bruſt geſchmückt den letzten Scheidegruß die drei Ehrenſalven er

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortfetzung Nachdruck verboten
Alex zitterte am ganzen Körper vor Erregung Wie

ein Engel der Rache ſah ſie aus als ſie die Vorhänge des
Betſtuhles zurückſchlug und der Spur des Todfeindes folgte
Eine Minute wohl ſchien ſie am Eingang der Gruft zu
zaudern denn ſie wußte nicht recht wie ſie die geheimniß
vollen Bewegungen dieſes verdächtigen Menſchen deuten
ſollte aber ſofort erinnerte ſie ſich ihrer Aufgabe der mög
lichſt genauen Ueberwachuug dieſes Scheuſales und ſie be
ſchloß ihm um jeden Preis zu folgen Leiſe und geräuſch
los ſchlichen ihre kleinen in Gummiſchuhen ſteckenden Füß
chen durch das Schiff der Kirche hinter die Kanzel

Auf der Treppe zur Todtengruft blieb Alex ſtehen und
warf einen angſterfüllten um Beiſtand flehenden Blick zum
Himmel empor dann ſtieg ſie in die dunkle Gruft hinab

Am Fuße der Stiege angelangt ſah ſich Alex in einem
breiten Marmorkorridore der unterhalb der Kapelle von
einem Ende derſelben zum andern lief Breite Doppel
thüren führten von demſelben in die Gruft welche genau
dieſelbe Ausdehnung wie die Kapelle über ihr hatte Die
Thürflügel ſtanden offen der maſſive Schlüſſel ſteckte im
Schloſſe ein langer gelblicher Lichtſtreifen fiel in den Kor
ridor heraus

Das junge Mädchen das nun wie zagend in dem Kor
ridor ſtand war zart ein ſchlankes feines Geſchöpf ohne
beſondere körperliche Kraft aber ihre Liebe für den Vater
erweckte in ihr den Muth einer Heldin Sie vergaß ſich
ſelbſt und die Gefahr Sie trat durch die halb geöffnete
Thür und ſchaute in die Gruft hinein

Peter Fuchs ſtand in der Mitte des Grabgewölbes eine
eben angezündete Laterne in der Hand haltend Der Fuß
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boden des Schiffes war aus Marmortafeln von denen jede

eine Jnſchrift trug Jn langen Reihen ſtanden die
Särge reich mit Denkmälern und koſtbarer Bildhauerarbeit
verſehen

Der Kammerdiener ging zwiſchen den Särgen entlang
und blieb dann vor einem derſelben in der zweiten Reihe
ſtehen indem er ſeine Laterne prüfend erhob

Alex konnte das Grabmal von der Stelle
befand nicht genau ſehen

Es war der Ruheplatz einer Marquiſe von Heldenberg
welche vor mehr als hundert Jahren geſtorben war

Was konnte Peter Fuchs hierher bringen Welches
Intereſſe hatte er an dieſer längſt verſtorbenen Herrin aus
dem Hauſe Heldenberg Warum hatte er einen geheimen
Schlüſſel zu der Gruft warum beſuchte er dieſe überhaupt
auf ſo geheimnißvolle Weiſe

Alex lauſchte mit angehaltenem Athem und beobachtete
Fuchs unverwandt

Dieſer warf noch einen flüchtigen Blick nach der Thüre
blieb dann einige Augenblicke ruhig ſtehen und ſetzte ſich
hierauf ſich unbemerkt glaubend auf das Grab

Dasſelbe war mit kleinen knieenden Engelsfiguren ver
ziert Fuchs griff nach einer derſelben drehte ſie mit feſtem
Rucke um hob ſie dann aus ihrem Marmorſockel heraus
Eine ſchmale Höhlung in der die Figur geſtanden hatte
wurde ſichtbar Dieſe Höhlung war aber viel tiefer als
es elgentlu nothwendig geweſen wäre Der Marmorſchaft
der Engelsgeſtalt war nicht ſo lang um auf den Grund
der Höhlung zu reichen

Fuchs griff mit der Hand in dieſelbe hinab und zog
dann ein kleines kaum zwei Schuh breites Käſtchen heraus

Abermals lauſchte er Alex war ſtill wie der Tod
Fuchs ging näher zur Thüre damit er aufmerkſam horchen
konnte ob er von Niemandem belauſcht werde

Alex ſtand in tiefem Schatten und nichts regte ſich das
ſeinen Verdacht erwecken konnte

wo ſie ſich

Fuchs ſetzte ſich auf ein Grab das nur wenige Schritte
von dem Mädchen entfernt war

Jn Todesangſt hatte dieſe ſein Näherkommen bemerkt
und blieb unfähig ſich ungeſehen zurückzuziehen wie feſtge
bannt auf ihrem Platze ſtehen

Fuchs ſtellte die Schatulle neben ſich auf das Grab
nahm dann eine kleine ſilberne Kette die er um den Hals
trug hervor und ergriff einen kleinen Schlüſſel der daran
hing Mit dieſem Schlüſſel öffnete er das Käſtchen

Alex bog ihren Kopf vorwärts und ſchaute ihn mit bren
nenden Blicken an Die Holzſchatulle war mit Leder und
Baumwolle ausgefüllt Fuchs nahm eine Schicht nach der
anderen heraus und breitete dann die dazwiſchen verwahrt
gelegenen koſtbaren Gegenſtände aus Und Alex ſah daß
dieſe Gegenſtände Juwelen von höchſtem Werthe waren

Auf den erſten Blick erkannte ſie Brillanten von ſeltener
Größe und reinſtem Waſſer die in dem matten Schimmer
der Laterne funkelten und glitzerten gleich Sternen

Fuchs hielt ſie gegen das Licht und ſchien ſich an ihrem
Glanze nicht ſatt ſehen zu können Die verborgene Lau
ſcherin wurde bleich und mußte ſich an dem Thürpfoſten
feſthalten

Endlich war die Spur die ſie gebraucht hatte in ihren
Beſitz gelangt Hier war der Beweis von der Unſchuld ihres
Vaters an dem Verbrechen deſſen man ihn beſchuldigte hier
war der Beweis daß Peter Fuchs der Mörder ſei Endlich

Sie erinnerte ſich an die Geſchichte ihres Vaters erin
nerte ſich daß er erzählt hatte von der Manie des ermor
deten Marquis für koſtbare Juwelen und daß derſelbe weit
mehr als fünfzigtauſend Pfund ausgegeben hatte um ſolche
z erwerben Nach ſeiner Ermordung waren dieſe Edel
teine nirgends zu finden geweſen Die erdrückenden Be
weiſe die gegen Baron Stillfried vorlagen hatten veran
laßt daß man nach dieſen Koſtbarkeiten nicht weiter ge

forſcht hatte Fortſetzung folgt
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krachten und unter dem Geſang des Stadtſingechores
hochgebaute Stadt nahmen die Leidtragenden
in welcher unſer großer Mitbürger ausruht von den Mühen ſeines
von ihm ſtets nur dem Wohl der leidenden Menſchheit ohne Rückſicht

auf ſeine eigene Perſon gewidmeten Lebens Sanft ruhe ſeine
Aſche

v Der hieſige Junungsausſchufßt hat in ſeiner letzten Sitzung
beſchloſſen Mitte April 1890 wiederum eine Geſellenſtücks
Ausſtellung mit welcher eine Ausſtellung von Arbeiten
hieſiger Jnnungsfachſchüler verbunden werden ſoll abzu
halten Mit derſelben will er im Gegenſatze zu gegneriſchen Behaup
t endelſen daß die Jnnungen ſehr wohl im Stande wären etwas
u leiſtenn Gewerkverein Jn der am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung des Gewerkvereins deutſcher Tiſchler und verw Berufe
Hirſch Dunker wurden ſür das Geſchäftsjahr 1890 folgende Herren

in den Vorſtand gewählt Alb Schröter Vorſitzender O Kaufmann
Schriftführer Joſ Klingebeil Kaſſirer G Kuntzſchmann ſtellvertr
Vorſitzender L Taube und Fried Tietz Reviſoren Gleichzeitig be
ſchloß die Verſammlung zu der am Sonntag 8 December in Cöthen
ſtattfindenden Zuſammenkunft zur Gründung eines Ausbreitungsver
bandes für Anhalt und die angrenzenden Provinzen einen Delegirten
zu entſenden

Der Kunſtgewerbeverein beabſichtigt am 8 d Mts das
hieſige Provinzialmuſeum zu beſuchen Der Direktor dieſes Jn
ſtituts Herr Oberſt a D von Borries welcher zur Führung bereit
iſt wird in der nächſten Verſammlung des Vereins am 5 December
einige Erläuterungen über den jetzigen Beſtand des Muſeums geben

Pateut Herr W Dammann hier hat beim Kaiſerl Patent
amt ein Patent angemeldet auf ein Verfahren um Theeröle vollſtändig
in wäſſrige Löſung zu bringen

Sängerbund an der Saale Am letzten Sonntag wurde
im Prinz Karl die Hauptverſammlung des Sängerbundes an der
Saale abgehalten Nach dem von Herrn Bürgermeiſter a D Hof
mann Diemitz erſtatteten Jahresberichte gehören dem Bunde jetzt
15 Vereine mit 357 aktiven und 236 paſſiven Mitgliedern an und
zwar Halle mit 9 Merſeburg mit 3 Magdeburg Schkeuditz und
Naumburg mit je einem Vereine Der Bund iſt gegen das Vorjahr
um 7 aktive und 35 paſſive Mitglieder gewachſen Die vom Bundes
rendanten vorgetragene Jahresrechnung weiſt nach in der Einnahme
932 Mk 94 Pfg Beſtand aus 1888 648 Mk 20 Pfg Einnahme beim
Geſangsfeſte in Magdeburg und 225 Mk 60 Pfg Beiträge der Mit
glieder zuſammen 1844 Mk 39 Pfg in der Ausgabe in welcher neben
mehreren anderen kleinen Poſten vornehmlich das Geſangsfeſt in
Magdeburg mit 595 Mk 10 Pfg partizipirt 973 Mk 75 Pfg ſodaß
ein Beſtand von 870 Mk 64 Pfg verbleibt Ein von Herrn Steuer
Magdeburg geſtellter Antrag die Beiträge der aktiven Mitglieder zu
den Bundesgeſangsfeſten von 60 Pfg auf 1 Mk zu erhöhen die der
paſſiven Mitglieder auf 25 Pfg zu normiren ganz gleich ob ſie an
den Feſten theilnehmen oder nicht kam nicht zur definitiven Erledigung
da derſelbe wegen der kurzen Zeit in den einzelnen Vereinen nicht ge
nügend hat beſprochen werden können Als Ort für das am 8 Juni
nächſten Jahres ſtattfindende Bundes Geſangsfeſt wurde Freyburg
a U gewählt

Walhalla Jn vollem Verſtändniß der Anforderungen welche
man an eine Specialitätenbühne erſten Ranges zu ſtellen berechtigt iſt
hat auch für den gegenwärtigen Spielabſchnitt die Direction ein Pro
gramm zuſammengeſtellt daß faſt in allen Nummern warme Aner
kennung verdient und einen neuen Beweis von dem Beſtreben der
Theaterleitung ablegt uns von dem Guten das Beſte zu bieten Das
Wiener Duettiſtenpaar Frl Rieder und Herr Werner iſt uns aus
anderen Städten wohl bekannt und ſicherte ſich durch ſeine flotte
decente Vortragsweiſe und gutgeſchulte Stimmen in Duetts und
Solonummern die ungetheilte Gunſt des Publikums Recht anmuthig
iſt Frl Martha Jeroma als Kugelläuferin mit abgerichteten
Tauben Jn den Herren Harry und George Techow lernten wir
zwei überaus tüchtige Reckturner kennen deren Leiſtungen unein
ſchränktes Lob verdienen Den ruſſiſchen Nationalgeſang vertritt
Frl Helene Belinskaja mit vielem Erfolge in recht anſprechender
Weiſe was ſich nicht unbedingt vom diesmaligen Vertreter des komiſchen
Genres Herrn Ed Egberts behaupten läßt Wir wollen es ſeiner
Unkenntniß des hieſigen Publikums zu Gute halten daß er am Sonn
tag unter Mitwirkung eines Theils der Theaterbeſucher und zum
nicht geringen Gaudinm der Goallerieinſaſſen die Schlacht von
Sedan aufführte eine Leiſtung die ſich unmöglich in den Rahmen
der Walhalla Vorſtellungen einpaſſen läßt wie wir ſie von jeher
nun einmal gewohnt ſind Daß die vier Schweſtern Franklin auch
dem gegenwärtigen Spielplan erhalten geblieben ſind kann uns nur
angenehm ſein Wir haben die geradezu vollendeten turneriſchen
Darbietungen dieſer Damen ſchon früher an dieſer Stelle
lobend beſprochen Die japaneſiſchen Verwandlungs Equilibriſten
Miß und Mr Mocama Tahyero ſtellen eine ſehr originelle
hier bis dahin noch nicht geſehene Nummer dar die reich iſt an
ſtaunenerweckenden und theilweiſe recht humoriſtiſchen Metamorphoſen
Sehr reiche Koſtüme und ſchöne Apparate vervollſtändigen die gute
Wirkung Einen erheiternden Abſchluß der Vorſtellung machen The
Rayos die Zettelankleber mit ihrer zum hervorragenden Theile
in das Gebiet der Schnellmalerei gehörenden excentriſchen Scene
Reſumiren wir unſer Urtheil ſo dürfen wir auch diesmal wieder einen
Beſuch der Walhalla warm empfehlen

Turnfahrt Unter zahlrreicher Betheiligung unternahm am ver
gangenen Sonntag der Turnverein Ule eine Turnfahrt nach
Merſeburg das in 21,ſtündigem Marſche erreicht wurde

Karambolage Geſtern Vormittag ſtießen auf der Weiche am
Marktplatze zwei ſich begegnende Straßenbahnwagen ſo heftig aneinander
daß ein Theil der Scheiben zertrümmert wurde während die Paſſagiere
völlig unverſehrt blieben

Uhrendiebſtahl Ein Bettler ſtahl in einer Wohnung der gr
Klausſtraße eine dort in der Stube frei hängende ſilberne Remontoir
Ancreuhr mit zweiſträhliger ſilberner Kette

Meſſerheld Am Sonnabend Abend geriethen in einer Gaſt
wirthſchaft zu Teutſchenthal der Handarbeiter H und der Barbier B
aus geringfügiger Urſache ſo hart an einander daß letzterer ſein
Taſchenmeſſer zog und ſeinem Gegner damit einen tiefen Stich in den
Rücken beibrachte welcher die Lunge verletzte Der Geſtochene mußte
ſich nach der hieſigen Klinik begeben Strafantrag gegen den rohen
Patron wird geſtellt werden

Paletotmarder Der Bäckergeſelle Geiſtſtraße wohnhaft
beſuchte die Tanzſtunde in einem hieſigen Vergnügungsetabliſſement
und legte ſeinen Winterüberzieher anf einen Tiſch da er die Garde
robe nicht gefunden hatte Als er das Kleidungsſtück wieder anziehen
wollte hatte ſich hierzu ein Liebhaber gefunden der mit ihm ver
ſchwunden war

Schaukaſten beranbt Mittels eines Nachſchlüſſels wurde ein
Schaukaſten in der Leipzigerſtraße in den Abendſtunden von 10
geöffnet und ſind daraus 8 Stück Puppenköpfe mit Haartouren ent
wendet worden

Jeruſalem Du
Abſchied von der Stätte

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 2 December

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Herr Vorſitzende der
Verſammlung zunächſt die betrübende Mittheilung daß Herr Stadt
verordneter Lutze nach längeren Leiden verſtorben ſei Ohne Zweifel
betrauere man in dem Heimgegangenen einen Kollegen der jederzeit
nach Kräften bemüht geweſen in treuer Arbeit mitzuwirken an den
Intereſſen der Stadt einen Mann von echter Bürgerlichkeit und Ge
radheit der in vollſtem Umfange den Aufgaben gerecht geworden die
man ihm geſtellt Weiter wurde in warm empfundenen Worten des
Hinſcheidens des Ehrenbürgers der Stadt des Herrn Geheimen Medi
zinalrath Prof Dr v Volkmann gedacht dem man wenige Stunden
vorher das letzte Geleite gegeben und auf die nicht genug zu würdigen
den Verdienſte deſſelben um die Stadt ſelbſt unſere Hochſchule die Wiſſen
ſchaft und die leidende Menſchheit überhaupt hingewieſen Zum
äußeren Zeichen der Trauer um den Verluſt beider Männer erhob ſich
die Verſammlung von ihren Plätzen Von den zur Erledigung ge
langten Punkten der Tagesordnung ſei Folgendes erwähnt Jm Koſten
anſchlage über den Bau der Bürgerſchulen an der Olearius und
der Dreyhauptſtraße war nur eine Regulirung der beiden Höfe mit je
300 Mk vorgeſehen worden Der Magiſtrat e nunmehr eine
Chauſſirung mit theilweiſer Pflaſterung was eine Mehrausgabe von
2900 Mk beanſprucht und ſtimmte man dem Antrage mit Berückſich

tigung einer kleinen Abänderung welche die Baukommiſſion vorge
ſchlagen zu Annahme fand weiter die Vorlage wonach die Handels
geſellſchaft F Finger u Co hier die Feſtſetzung und Anlage einer
Straße auf ihrem zwiſchen Zwinger und Lerchenfeldſtraße belegenen
Bauterrain beantragte welchem Anſuchen der Magiſtrat umſomehr
Gehör geben zu können gemeint hat als gedachte Geſellſchaft ſich mit
der von ihm verlangten beſchränkten Bebauung an der projektirten
fowie an der Südſeite der Jakobſtraße einverſtanden geweſen Eingeſchloſſen
war bei der Zuſtimmung ein Zuſatzantrag der Baukommiſſion der
der Petenten eine weitere Beſchränkung auferlegte Die Erhöhung
der Zahl der Stadtverordneten hat eine anderweite Einrichtung des
Sitzungsſaales jenes Kollegiums nothwendig gemacht und legte der
Magiſtrat ein diesbezügliches Projekt vor deſſen Ausführung 6115,43 Mk
erfordern würde Bau und Finanz Kommiſſion waren nicht in der
Lage geweſen den Vorſchlag des Magiſtrats gutzuheißen da die in
Rede ſtehende Neueinrichtung in Anbetracht deſſen daß in abſehbarer
Zeit die Verſammlung in den bisherigen Räumen nicht mehr tagen
werde doch nur ein Proviſorium ſein könne Der Magiſtratsantrag
wurde abgelehnt und ein Vorſchlag gedachter Kommiſſionen für die vor
läufig nur vorzunehmenden Veränderungen 800 Mk zu bewilligen ange
nommen Gegen die Ausführung des Baues von Verkaufshallen auf
dem ſtädtiſchen Lande am botaniſchen Garten die bereits früher beantragt
worden hatte nunmehr nach Berückſichtigung der gewünſchten Veränder
ungen die Verſammlung nichts einzuwenden und wurden die Koſten im Be
trage von 1100 Mk bewilligt Jn dieſer Weiſe ließe ſich eben der Platz
am Vortheilhafteſten verwerthen und würde auch durch die Anlage ein
zufriedenſtellender Zinsertrag erzielt werden Der vom Magiſtrat
mit dem Maurermeiſter C Behrendt ſowie dem Fabrikanten A Müller
und F Neubert ſämmtlich in Magdeburg vereinbarte Vertrag über
den Ausban der Forſterſtraße zwiſchen Forſterſtraße 34 bis zur Halber
ſtädterſtraße und der Halberſtädterſtraße zwiſchen Magdeburgerſtraße
und der Eiſenbahn Arealgrenze wurde genehmigt Die Vorlage be
treffend die Abänderung der Breiteneintheilung der Goethe Bismarck
Viktoria und Scharnhorſtſtraße wurde nach längerer Debatte dem
Magiſtrat zurückgegeben mit dem Erſuchen in dieſer Angelegenheit da
Baumanpflanzungen in Betracht kommen vorerſt zwecks Klärung die
Verſchönerungs Kommiſſion zu befragen und deren Urtheil anzuhören
Seitens des Magiſtrats war der Entwurf eines Statuts für das
Hoſpital ausgearbeitet worden und gelangte derſelbe mit den von der
zu deſſen Durchberathung eingeſetzten Commiſſion vorgeſchlagenen Ab
änderungen zur Annahme Der Magiſtrat hat es für angebracht
erachtet vom 1 April 1890 ab eine Aenderung der unterm 23 März
1885 beſchloſſenen Gehaltsnormen der hieſigen Polizei Sergeanten in
ſofern eintreten zu laſſen daß 1 das Gehalt derſelben ſtatt mit
Mk 1050 mit 1200 Mk beginnt 2 das Aufrücken in die höheren Ge
haltsſtufen bis zu dem beibehaltenen Maximalgehalt von 1500 Mk
unter den Vorausſetzungen des Beſoldungsregulativs vom 8 November
1875 von 3 zu 3 Jahren mit je 50 Mk ſtattfindet ſodaß mit dem
zurückgelegten 18 Dienſtjahre das Maximalgehalt erreicht werden kann
3 die Einreihung der vorhandenen Polizei Sergeanten in die neue
Gehaltsſcala nach Maßgabe der von ihnen im ſtädtiſchen Dienſte zu
gebrachten penſionsfähigen Dienſtzeit wie ſolche nach dem Anhange zum
Staatshaushaltsetat von 1889/90 nachgewieſen unter der Annahme daß
die unter 2 bezeichnete Skala bereits am Beginn ihrer Dienſtzeit in Kraft
und für ſie mit in Anwendung geweſen Das Vorgehen des Magiſtrats
wurde gebilligt Weiter wurde die Verſammlung erſucht ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß 1 das Anfangsgehalt der Beamten der
Klaſſe II des Normalbeſoldungsetats unter ſonſtiger allenthalbiger
Aufrechterhaltung der Grundſätze des letzteren vom 1 April 1890 ab
auf jährlich 1300 Mk erhöht und die Einreihung der vorhandenen
Beamten in die neue Skalag nach Maßgabe ihres Dienſtalters ſo be
wirkt werde als ob die gedachte Skala bereits zur Zeit ihres Eintritts
in den ſtädtiſchen Dienſt Geltung gehabt habe 2 hinſichtlich der
Beamten der Gehaltsklaſſe III des Normalbeſoldungs Etats die für
das Aufrücken in das etatsmäßige Höchſtgebot von 1500 Mark maß
gebende 30jährige Periode vom 1 April 1890 ab auf 24 Jahre herab
geſetzt und unter Aufrechterhaltung der Grundſätze des Normalbeſol
dungs Etats im Uebrigen die Einreihung der gedachten Beamten in
die modifizirte Skala unter der sub 1 gedachten Maßgabe bewirkt werde
Der Berechtigung auch dieſer Vorlage konnte man ſich nicht verſchließen
Die Petition des Droſchkenführer Vereins betreffend das Straßen
pflaſter neben den Pferdebahngeleiſen überwies man dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung Es handelt ſich um die Unebenheiten zwiſchen
den Schienen und der anſtoßenden Pflaſterung durch welche die Pferde
geſchädigt und die Wagen in der Fahrt gefährdet werden Der letzte
zur Verhandlung gekommene Punkt betraf einen Antrag des Herrn
Stadtverordneten Friedrich auf Vorlage einer neuen Baufluchtlinie für
die Bölbergaſſe Gedachte Straße hat nach der bisherigen Feſtſetzung
unten eine Breite von 5 oben von 4 Metern und zielt der Antrag auf
eine gleichmäßige Verbreiterung von 6,5 Meter ab da ſich die Bölber
gaſſe als eine nothwendige Verkehrsſtraße von Often nach Weſten er
weiſe Die langandauernde Diskuſſion die der Punkt hervorrief führte
zu keiner endgiltigen Klärung 7 Punkte fielen aus

2Gerichts Zeitung
Halle 2 December Strafkammer Jn der Perſon des

Schloſſers Friedr Wilh Mäling ſtand einer jener Jnduſtrieritter
vor den Schranken des Gerichts welche die Fähigkeit beſitzen die
dumme Gutmüthigkeit den Menſchen von der Naſe abzuleſen und dieſe
nach allen Regeln der Kunſt für ihre Taſchen ausbeuten Der Ange
klagte hat fein ehrbares Handwerk ſchon lange an den Nagel gehängt
und kultivirt das Glücksſpiel dermaßen daß er bereits fünfmal dieſer
halb vorbeſtraft iſt Auch heute gelangten zwei ſolche Fälle zur Abur
theilung Er war am 25 Oktober in die chriſtliche Herberge gekom
men und wurde von da aus nach der Wache ſiſtirt weil er im Ver
dachte ſtand ſchon im April ds Js mehreren Leuten ihr Geld im
Kartenſpiel abgenommen zu haben Bei ſeiner Durchſuchung wurden
eine Anzahl Blüthen falſches Papiergeld und ein Spiel Karten
vorgefunden und es dauerte auch nicht lange als die Anzeige der
beiden heute zur Verhandlung ſtehenden Fälle erfolgte Jn dem einen
war ein Dienſtknecht S der Betrogene welchem er in der ſchen
Wirthſchaft 40 Mark abnahm wohin S von einem Schlepper ein
Kumpan des Angeklagten welcher die Opfer herbeilockt mit dem
er von Leipzig hierher zuſammengetroffen unter dem Vorgeben mit
genommen war daß er Mäling ihm eine Stelle als Kutſcher ver
ſchaffen wolle Jn dem zweiten Falle fielen dem Gauner 300 Mk in
die Hände Der Gerichtshof war keinen Augenblick im Zweifel daß
der Angeklagte aus dem Glücksſpiel ein Gewerbe macht und das
ſelbe bandenmäßig betreibt Die Strafe wurde deshalb auf 2 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt und auf Einziehung der
Karten und Blüthen erkannt

DWeimar 2 December Abends DerProzeßHarmening
Die Verhandlung auf die wir ausführlicher noch zurückkommen wollen
fand unter großem Andrange des Publikums ſtatt den Vorſitz des
Gerichtshofes führte Landgerichtspräſident Dr Hildebrandt die
Anklagebehörde vertrat Erſter Staatsanwalt Siefert die Ver
theidigung führte Rechtsanwalt Dr Sturm Naumburg Die
von dem Angeklagten als Zeugen geladenen Reichstags Abgeord
neten Windthorſt und Richter hatten dem Gericht angezeigt daß
ſie durch die Neichstagsverhandlungen am Erſcheinen verhindert ſeien

Die Verhandlung ſchloß wie unſer Korreſpondent meldet mit der
Verurtheilung des Angeklagten zu ſechsmonatlicher Feſtungshaft
und zu Tragung der Koſten Außerdem ward die Vernichtung der in
Rede ſtehenden Druckſchrift verfügt

Elberfeld 29 November Aus den Verhandlungen
des Geheimbundprozeſſes Heute fehlten von hervorragen
den Angeklagten Bebel Grillenberger und Dr Schmidt
doch beſchloß der Gerichtshof in die Verhandlung einzutreten da deren
Anweſenheit nicht erforderlich ſei Aus den heutigen Zeugenverneh
mungen iſt Nachſtehendes von weſentlichem Jntereſſe Bei dem Zeugen
Buchdrucker Berlé Elberfeld wurde ſ Z der Typenſatz des Flug
blatts Glaubensbekenntniß eines guten Deutſchen gefunden Er will
von dem Druck desſelben in ſeiner Offizin nichts wiſſen glaubt viel
mehr daß einer ſeiner Setzer die Herſtellung heimlich übernommen
habe Sein Setzer Stein habe ihm den Satz gezeigt er ſei erſchrocken
geweſen und habe gebeten ihn nicht unglücklich zu machen Stein da
Segen behauptet heute nicht er ſondern ſein Kollege Lotz habe den

Satz dem Berlé gezeigt Die Ausſage des Stein wird als unglaub
würdig hingeſtellt und dies damit begründet daß er wegen wieder
holter Trunkenheit von Berlé entlaſſen ſei Es ſoll nun noch Lotz ver
nommen werden Fabrikarbeiter Gottfr Müller Barmen hatte
früher unter Eid bekundet daß er von dem Angeklagten Bierenfeld
mehrere Exemplare des Sozialdemokrat erhalten habe Heute will
ſich der Zeuge trotz eindringlicher Ermahnungen des Präſidenten jenes
Vorfalls nicht mehr erinnern können Der Staatsanwalt beantragt
deshalb gegen Müller wegen dringenden Verdachts des
Meineides einen Haftbefehl zu erlaſſen und nun
macht der Zeuge die Ausſage daß er wiederholt unter anderen Büchern
auch den Sozialdemokrat bekommen habe Der Präſident erklärt
darauf er habe in letzter Zeit ſo oft recht traurige Beobachtungen
machen müſſen wie mit der Wahrheit umgegangen werde daß er
wahrſcheinlich Veranlaſſung nehmen werde dies amtlich beſonders zu
erklären Nachdem dann noch ſeitens des Zeugen Auerbach Elberfeld
jede und des Zeugen Jacob Mühlheim a Rh darüber ob Briefe ver
botenen Jnhalts an ihn angekommen ſeien die Ausſage verweigert
worden war erklärten der Staatsanwalt und die Vertheidiger daß
ſie auf die Vernehmung derjenigen Zeugen welche in der erſten An
klage als Angeſchuldigte aufgeführt geweſen verzichten wollen Nächſte
Sitzung Montag

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Belgrad 2 December Abends Geſtern Nachmittag
wurden in Kragujewatz Jagodina und Kupria ſehr heftige Erd
ſtöße verſpürt welche von einem ſtarken Getöſe begleitet waren
Jn mehreren Ortſchaften ſielen zahlreiche Meteorſteine unter
ſtarken Detonationen nieder Die Richtung der Erdſtöße ging
theils von Oſten nach Weſten theils von Norden nach Süden

Rom 2 December Abends Der Kriegsminiſter hat
der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf vorgelegt in welchem
171 Millionen Lire als außerordentlicher Kredit zur Fabrikation
des neuen für die Gewehre beſtimmten Pulvers in der Pulver
fabrik zu Terni gefordert werden Feruer verlangt der Miniſter
einen außerordentlichen Kredit von 10600000 Lire auf Grund
des Geſetzes vom 2 Juli 1885 über die Landesvertheidigung
Endlich hat der Marineminiſter einen Geſetzentwurf vorgelegt
durch den derſelbe ermächtigt wird das Ausgabebudget für
1889/90 um 32 Millionen Lire zum Ankauf von Steinkohlen zu
überſchreiten ſowie zur Beſchaffung von Munition nach dem neuen
Muſter 1 Millionen Lire mehr zu verausgaben Sämmtliche
Geſetzentwürfe wurden der Budgetkommiſſion überwieſen

W B Waſhington 3 December 3 Uhr 38 Min früh
Der Kongreß iſt heute zuſammengetreten Reed wurde zum
Präſidenten der Kammer ernannt Die Botſchaft Harriſons
wird morgen verleſen werden

Köln 2 December Der Konſtantinopeler Korreſpondent
der Köl Ztg erfährt aus ſicherſter Quelle Zankoff habe in
Petersburg eine Unterredung mit Herrn v Giers gehabt und dabei
auf den Buſch geklopft welche Stellung Rußland einer etwaigen
Nengeſtaltung in Bulgarien gegenüber einnehmen würde
Giers antwortete Rußland ſtehe den Ereigniſſen in Bulgarien mit
äußerſter Theilnahmloſigkeit gegenüber Bulgarien könne und
ſolle machen was es wolle Zankow möge Petersburg möglich
ſchnell verlaſſen ſeine Hoffnungen hätten nicht die geringſte Aus
ſicht auf Verwirklichung Zaukow ſei darüber niedergeſchmettert
Jn diplomatiſchen Kreiſen aber ſehe man in dieſer Antwort des
Herrn von Giers das unmittelbare Ergebniß der Unterredung
zwiſchen dem Zaren und dem Fürſten Bismarck Letzterem ſei

gelungen den Zaren zu überzengen daß Deutſchland und
Oeſterreich gegenüber Bulgarien in keiner Weiſe eiue Aktions
politik befolge

London 2 December Gladſtone iſt heute Nachmittag
in Begleitung ſeiner Frau und ſeines Sohnes Herbert in Mancheſter
angekommen wurde dort von der ſehr zahlreich erſchienenen Volks
menge lebhaft begrüßt und fuhr ſofort nach der Freihandelshalle
wo er die Adreſſen der liberalen Aſſoziationen in Empfang nahm
Jn ſeiner Antwort ſagte er mit Bezug anf die in den Adreſſen erwähnte
auswärtige Politik Das Prinzip der Liberalen ſei ſtets ge
weſen und werde ſtets ſein daß das freie England für unterdrückte
Nationen eintrete Nur weil die jetzige Regierung ſich dieſem
Grundſatze genähert habe die Oppoſition die auswärtige Politik
ziemlich unangeſochten gelaſſen Es müſſe aber darüber gewacht
werden daß die Regierung der Türkei gegenüber ihre Pflicht thue
und den ſchrecklichen Zuſtänden in Armenien durch einen ent
ſprechenden Druck ein Ende mache Jn Bezug auf innere
Fragen habe die liberale Partei der Regierung ehrlich geholfen

es

gute Vorlagen zum Geſetz zu machen und zu verbeſſern und
ſchlechte Vorlagen unmöglich gemacht Dies werde vom Lande
anerkannt und die Zukunft gehöre wie es ſchon die Nachwahlen
zeigen der liberalen Partei Von ihr erwarte man zuerſt die
Regelung der iriſchen Frage durch Gewährung der Home Rule
und dann weitere Reformen in England Schottland und Wales
Gladſtone nannte als ſolche vor Allem Entſtaatlichung der Kirche
in Schottland und Wales Erweiterung der Gemeinde Autonomie
freie Schulen endlich die Verbeſſerung der Lage Arbeiter
durch Zuweiſung von Grund und Boden und Ban entſprechender
Wohnhäuſer Beſteuerung der Grundrente und ſchließlich Home
Rule für Schottland und Wales

der

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 3 December 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen bei günſtiger Stimmung 168 192 Roggen feſt 177 184

Gerſte feſt Brau 185 200 hochfeine bis 210 bei wenigem Angebot
Futter 145 100 Hafer feſt 160 166 Mais 135 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel feſt Futtermeh
10,00 10,75 Weizenſchaalen 9,00
9,25 Malzkeime helle 11 12 dunkle 9
bis 15,50 Malz 31,00 33,00 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,8254309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L o
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,20
Verbrauchsabgabe 31,90 M

10 10,50 Roggenkleie
Weizengrieskleie 9 bis

10,40 Oelkuchen 14,50

0

mit 70 M

R e DBerliner Vörſe
Dienstag den 3 December 1889

Anfangscourſe

Kredit 171,25 Bochum Guß 250,60Franzoſen 102,50 Hibernig 242Lombarden 65,20 Marienburg Mlawka 63 75
Disconto Commandit 255,50 Oſtpreuß Südbahn 9260
Darmſtädter Bank 183 Dux Bodenbach 230 75
Dresdner Bank 183 Elbethal 9340Handels Geſellſchaft 205,90 Gotthardtbahn 17470
Nationalbank f D 154,90 Warſchau Wien 191 75
Internationale Bank 133,25 Nordd Lloyd 188 50
Dortmunder Union 139,10 490 Ungarn r zLaurahütte 178,40 Ruſſiſche Noten 216,75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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e PlatNianufactur Modewaaren Seidenstoffe Damen u Mädehen Gonfection leinen Elsässer Baumwollen Waaren läuferstoffe

s 5 e 2 t e S Vors a o a S i ßeWböbelstoffe Garcinen Iüeher Reise Schlaf u Stepp Decken Bettfedern Strumpfe V asche Confection

e w e m S v e welcht se 5 Detail Verkauf zu Original Fabrikpreisen, a aS m e größe Mein diesjähriger grosser l uüvirS h zeigeS J i berec 3 welde e m le e I ſteinS S l Dare SchiS i Zue v h angeS langS d vollee dauert ununterbrochen bis zum 24 December I eS Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in der angenehmen Lage meine bereits auf s Aeusserste m
S berechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu können so dass ich meinen Werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe ganz besondere e dere

Vortheile bieten kann nS Pu ptheilung für Nodewaar Wtheilung für Teppiche ILäuferstoſle ReiseAbtheilung für NModewaaren Abtheilung für Teppiche Läuferstoſfe Reisce r
S Doppeltbreite reinwollene Winter Fantasiestoffe pr Mtr 75 Pf 90 Pf 20 ,50 M 2 M 7 e eS bDoppeltbreite reinwoliene Fonles u Oroisés pr Meter 90 Pf 1 1,20 1,50 A Schlaf Decken öbel Stoffe Gardinen ete h

re r r ir o 95 5 ig 3 9 e e BallS BDoppeltbreite reinwollene Cachemires pr MAtr 1 25 50 M bis 3 M eichhaltiges Lager in r liegtDoppeltbreite Herbst Beiges pr MAtr 75 Ptf 90 Pf 1 N e d3 eS bDoppeltbreite reinwolſene Damentuehe 35 l 75 2 M bis 4 N en e e e e r i Weber Ansßihrnng da
S Doppeltbreite reinwollene totke r 1,05 1,35 1,60 r 0 M Möbelplüsche Ripse Creps Damaste in allen Farben und Webarten Buüh

J 5 e I Pupe I X h t 4 De 5 ae 4 Saison Neuheiten Gröggte Auswahl in Vischdecken m
e in reinwollenen Costüme Stoften gediegene Webarten und geschmackvolle Fantasie Tischdecken mit Schnur und Quasten von M 50 bis M 12 50 m Bau
e Zusammenstellungen pr Atr M 1,35 M 1,75 M 2,25 M 2,75 Reinwollene Rips und Crèp Tischdecken von M ,50 bis N 1000 ime Saisonpreis M 2,00 bis M 5,00 Reinwollene Plüsch Tischdecken in allen Farben und in jeder Preislage h Enge 42 i 4 Be Zurückgesetzte Plüsch Tischdecken von 10 Mk an mm wickBrste Neuheiten Grösste Auswehl in Plüschteppichen Tapestryteppichen nicht
e in reinwollenen und seidenen und hochflorigen Salonteppichen derbd 8 h W 2 d feeam Ball CostumesStoffen 33 r pr Stück M 3,50 M 7,50 M 6,00 bis II ,00 e zu ee 4 t r ermania Teppiche pr Stück M 7,50 M 9,00 bis M 12,00 e 1 dene Specialitàt wor s ren rot 12 4 eereh pr Stück M 10,00 M 12,00 bis M 16 00 S rnS Jnübertroffene Auswahl in h Bett Vorleger le Ball U mhängen Ball Kre gen Ball Tüchern in Velour Tapestry und Plüsch letztere von 90 Pf pr Stück an z unſe

e J 7 m t e önye und seidenen Chenille Echarpes Manilla Aöbel und Gardinenstoff mit Franze Meter 30 Pf l

Weihnachts Kleicl J IWVeihhnachts Kleider lc 7 Gole Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnaohts Kleid eS dauerhatftes 95 in mehr als 25 J prima Tuch I 2 einfarbig gestreift festes köper 1 25 in soliden Lama 3 nur die e arS kräftiges Gewebe ſ 50 versch PDessins stott I 00 uud earrirt artiges Gewebe I 50 dunklen PFarben extra Qualität II 00 neuesten Deseins S e

e reichliches Maass reichliches Maass reichliches Maass reichliches Maass e denS Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid e I ſchmS Beige in den Croisé und reine Wolle Cachemire M 7 reine Wolle glatte und 7 5 reine Wolle e wune reichliches 4,50 neuesten Foulsé J 00 und in den reichliches J 00 und in den gemusterte 50 reichliches e verſ
S Maass Farben reichliches Maass neuesten Farben MAaass neuesten Farben Webarten Maass e I Hall
S c AuftS 240 Nee 5 33 7ung für Mävchekabrika Vptheiſung für Leinen und PaumwoſſaarenAbtheilung für Wävchefabrikation Abtheilung für einen und Baumwollwaaren

S Bunte Bettzeuge pr Mtr 27 Pf 30 Pf 40 Pf 50 Ptf ca I eS Herren Wäsche Damen Wäsche Bunte Damast Bettzeuge pr Aeter 40 Pf 45 Pf 50 P
Oberhemden aus bestem Hemdentueh Damen emden aus bestem Hemden v eisse Damast Bettzeuge pr Meter 38 Pf 45 Pf 50 Pf bis 100 P e

S mit 3fachem reinlein Einsatz pr Stück tuch mit Handlanguette Handstickerei ete Trima Iausleinen pr Meter 30 Pf 35 Pf 40 Pf 45 Pf bis 60 Pf
S 25 50 3 4 N r Stück 25 50 bis 4 M Bestes Herrenhuter Leinen pr Meter 60 Pf 70 Pf 80 Pt bis 120 PS Kragen n J en Hemgden ren Leinen mit Bestes Elsasser i pr Meter 30 Pf 38 Pf 45 Pf bis 60 Pf eu r I reinleimnen nur neue acçonSs pr 1 N eine m Ei fo bige r J gest ifte n ttzen 35 5 60 75 9 tS Dt2zd 75 3,25 bis 4,50 M Handlangunette Stickerei ete N 2,50 3 h Gote Manschetten reinleinen nurnene Facons bis 4 A Tischdecken Kommoden und SettdeckenS pr Dt2zd 4,50 50 bis 7 M Damen Hemden aus bestem Haus damassirt rein Leinen Nähtischdecken in Waffel und Piqué e
e Uerren emden reinleinen mit Falten macherleinen pr Stück M 1,50 A 1,75 in verschiedenen rein Leinen Weiss und Fantasie Mustern t V
i Einsatz p St 2 2,50 8 M M 2,00 a en x pr Stück 50 60 75 Pt pr Stück 50 2,00 eHUHerren Hemden aus bestem Haus m 2 gagehon wasehe
c eherleinen J 75 in grösster Aus WanlS maeherlginen p St 490 75 2 w r Die Taschen Damast und Jaquard und SS tücher für Herren und Drellhandtücher Drellgedecke ePlanell und Barchent Herren Hemden Damen an Leinen e a e Sd p Dt2d 1,75 2 2,50 7,50 pr Dtzd 3 3,50 4 9 M Leinen pr Dtzd 50 12 Maus bestem Material pr Stück von II 1,25 an Sitze Staubh und Wisch Kaffee undS j zing GläsertücherS X 1 I 1 tücher rein Leinen pr pr Dtzd 1,20 1,50 75 Thee Gedechken 4 ormad S ein en Dt2d 1,75 2,00 50 halb M rein Leinen incl 6 od 12 e Jleinen 1 1,25 ,50 M Serv M 50 4,50 00 2,e in Wolle und Baumwolle 3 Csten Damen Schürzen Damen Schürzen Kinder Schürzen ESyſtem blau bedr lein Schürzen in Fantasie Damen Schürzen in allen nur denkbaren w
e Dr Jäger Dr Lahmann 7 Wonteg mit i u Spitzen FaçonsS n uugg a und Weiten reich garnirt Von den einfachsten biszu den äusserten Fabrikpreisen 50 60 75 Pr bis 50 50 65 75 bis A 1,50 zu den besten Genres

Abtheilung für Damen und Kinder Gonfection
Damen Jackets in den neuesten Facons tadelloser Sitz M 5,00 M 6,00 M 00 M 8,50 bis M 18,00
Damen Paletots aus schweren reinwollenen Winterstoffen gearbeitet M 7,50 M 9,90 M 10,50 M 12,00 bis N 25,00
Dolmans nur neue Modelle mit Pelz Federbesatz etc M 13,00 M 14,50 M 16,50 M 20,00 bis N 35,00
Abend Mäntel schwarz und farbig mit Pelz und Atlas Steppfutter M 9,00 M 10,50 M 12,50 M 15,00 bis 25,00

z ſucheM Specialität Tricottaillen P Erateo Neuheiten in Morgenröcken und UVnterröcken
S BetrW Elektrische Beleuchtung fün Abenck Einkauf
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